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Durlacher Wochenblatt .
Sonntag N - .

' 43 . den L6 . Oktober » 634 .

Oberamtlicho Bekarrntmachungen.
(Reg.Blat . vo .n iS - Oktober l834- Xl .1V .)
Leopold von Gottes Gnaden , Großher¬

zog von Baden , Herzog von Zährin¬
gen .

Wir geben anmit zu vernehmen :
Offenkundig finden in dem eidgenössischen CantoN

Bern verbreitete und gedultctc Versammlungen von
Handwerksgesellen fortwährend statt , in welchen die,
den Fürsten und de» monarchischen Rcgierungsfor -
men schuldige Achtung mittelst der rohesten u . nied¬
rigsten Aruserungen und Handlungen vernichtet , u.
die Handwerksgesellen gegen ihre Regierungen auf¬
geregt werden , um solche , gegründeten Dermuthun -
gcn nach, zugleich auch zu verbrecherischen Unterneh¬
mungen gebrauchen zu können . Abgesehen davon ,
daß die Th - ilnahme an solchen Versammlungen diese
junge Leute von ihrem Beruf , nehmlich der Ausbil¬
dung in ihrem Gewerbe , abzieht , auf der einen Seite
dieselbe zu unnöthigm Ausgaben verleitet , und auf
der andern sie vom Verdienst zurückhält , und sie nö-
Ihigt , ihren Eltern mit vermeidlichen Unterstützungs -
gcsuchcn zur Last zu fallen , werden ihnen Grundsä -
- e eingeprägt , " deren Verwerflichkeit sie nach dem
Stand ihrer Bildung nicht einfehcn , und deren ver¬
derbliche Folgen sie nicht bcurtheilrn können , der
Achflung bestehender Verfassungen und dem Gehor¬
sam gegen die Gesetze wird Hohn gesprochen , u . den
Handwerkern der unglückliche Wahn beigcbracht , daß
«s für sie noch andere Wege und Mittel zur Beför¬
derung und Sicherung ihres zeitlichen Fortkommens
gebe , als Geschicklichkeit in ihrem Gewerbe , Fleiß
und Sparsamkeit . Endlich droht die nur zu wahr¬
scheinliche Gefahr , daß die Handwerksgesellen diese
Grundsätze und Ansichten später in ihre Heimath
zuräckbrinzen und solche zu ihrem und zum Verder¬
ben der bürgerlichen Gesellschaft üben und verbrei¬
ten möchten .

Da Wir nun nicht dulten können , daß die jun¬
gen Handwerker Unser » Landes in derartigen Ver¬
sammlungen für jetzt und für die Zukunft verdorben
werden , so finden Wir Uns dringend aufgcsvrdert ,bis aus gutfindende Aenderung zu verordnen , wie
folgt -.

1) das Wandern b adischer Handwerksgesellen in beizCanton Bern ip von nun an verboten .
. Unstrn auswärtigen Gesandten und alle in¬

ländischen P --iizeKd ^yördeu werden angewiesen ,bei Visirung der Pässe und W mderbächer in¬
ländischer hinowerter in diese Urlundeu dir
Bemerkung einzucragm , t .,ß das Wandern in

den Canton Bern untersagt sep ; das nehmliche
ist bei künftiger Ausstellung von Pässen uns
Wanderbüchern zu beobachten .

2) Alle in dem Canton Bern befindlichen badischen
Handwerksgesellen haben denselben innerhalb 14
Lagen von Verkündung dieser Verordnung an
gerechnet , zu verlassen .

L) Derjenige , welcher dieser Unserer Verordnung
entgegen handelt , also

s) in dem Canton Bern künftig wandert ,L) der aus seinem Paß oder Wanderbuche oder
auf eine irgend andere Weise überführt wer¬
den kann , daß er sich nach dem vorerwähn¬
ten Termin in dem Canton Bern aufgchaiten
habe ,

barfl Jahr lang , von dem Zeitpunkt an gerechnet ,an welchem er sich zur Meisterannahme meldet, mchtals Meister ausgenommen werden .
4) Unser Ministerium des Innern wird ermächtigt ,diese Verordnung auch gegen andere Canlone

in der Schweiz und gegen alle andere Staaten ,in welchen ähnliche Versammlungen und Ver¬
eine von Handwerkern offenkundig gcdultctwer¬den , zur Anwendung zu bringen .
Schließlich ermahnen Wir alle Eltern und Vor¬münder , deren Söhne oder Pflegbefohlene sich imCanlon Bern befinden , solche von dieser Verordnungzu Vermeidung des ihnen zugchenden Nachtheils inKenntniß zu setzen , und solche anzuweisen , diesenCanton sogleich zu verlassen .

Gegeben zu Carlsruhe , in Unftrm Staatsmini -stcrium am 9. Okt . 18Z4.
Leopold .Winter .

Auf höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheitdes GroßhcrzogS .
B ü ch l e r .

16,256 . Sämmkliche BurgermeisterAemtcr werden
angewiesen , diese höchste Verordnung sogleichzu publicircn und genau zu vollziehen .Durlach den ib . Oktober i8Z§

Großherzogliches OberAmt .
Nr . rb,z,z . ( Die Verhältnisse von Hohenwettersback,in Beziehung auf die neue Gemeindeordnuiig . betr. )

Durch höchste Staatsministerialentschließung vom20 . Olt . V . J . , wurde Hohenwettersbach zur
'
Colo-nie und die tz§. 153 — 156 . des GemeindeGesctzeSauf dieselbe für anwendbar erklärt . Der dort aus¬gestellte Stabhalter hat die polizepliche Aufsicht in

Hohenwettersbach , die Grundherrschast dagegen be¬
zieht die vom Stabhalter angcsetzten Polizcpstrafcn .



Die Gemarkung Hohenwettersbach gehört der Grund¬
herrschast eigenthümlich , ist aber dem Pfandschrei -
Ler .' iBezirk Durlach einverleibt .

Ucber die Annahme eines Fremden in Hohen¬
wettersbach , so wie über den Llntritt des angebvr -
nen Einsaßenrechts in Hohenwettersbach steht der
Grundherrschast , nicht aber den Jnfaßen , jedoch
« alvo rocursu an die Staatsbehörde die Entschei¬
dung zu .

Durlach den IS . Lkt . 1834 .
Großherzogliches OberAmt .

Nr . 16,346 . ( Collecte für die KniebisCoklonisten. )
Sämmtliche BurgermeisterAemter werden hier¬

mit aufgefordert , die durch das Anz . Blatt Nr . 84.
angevrdnete Collecte für ein Schulhaus der Knie -
bisCollonisten , nach Maaßgabe der Verordnung v.
8 . May 1818 Reg . Blatt Nr . 10. §Z . 3 . u . 4. , in
Vollzug zu bringen und uns innerhalb 6 Wochen
den Betrag anzuzeigen .

Durlach den 19. Oktober 1834 .
Eroßherzogliches DberAmt .

O . A . Nr . 16,566 . In Folge hohen Erlasses Gr .
Iustizministerii vom 16 . d . M . Nr . 5904 . — die
Entweichung des Kaufmanns Dauthier aus Paris ,
und dessen detrügliche Gant betr . — werden sämmt¬
liche BurgermeisterAemter diesseitigen Bezirks auf -
gefordcrt , auf den entflohenen Kaufmann Dauthier
zu fahnden , und im Falle seiner Betretung , ihn
sogleich hierher liefern zu lassen.

Durlach den 23 . Oktober i8Z4 -
Großherzogliches OberAmt .

Nr . 16,599 . Gegen jg . Jakob Kästner von Rint¬
heim , wurden dahier mehrere Betrügereien und
Diebstähle zur Anzeige gebracht , weßhalb sämmt¬
liche BurgermeisterAemter angewiesen werden auf
denselben zu fahnden , und ihn im Betretungsfalle
hierher abzuliefern .

Durlach den 22 . Okt . r8Z4-
GroßherzoglicheS OberAmt .

Ein tüchtiger Incipient , der mit den nöthigen
Schulkenntniffen eine hübsche Handschrift vereinigt ,
Hndct Aufnahme bei diesseitiger Steile .

Durlach den 25 . Oktober 1854 .
GroßherzoglicheS OberAmt .

Nr . 16,664 . Carl Frankle von Königsbach ,
wurde als Raths - und Pfandschreiber der Gemein¬
de Königsbach verpflichtet , was zur öffentlichen
Kcnntniß gebracht wird .

Durlach
"

den 24 . Oktober 1834 .
GroßherzoglicheS OberAmt .

O . A . Nr . 15138 .
Durlach . ( Gant - Edict . ) Ueber das Vermögen

des Mehlhändlers Christoph Schmidt zu Durlach ,
wurde Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenligui -
bation auf

Donnerstag , den Z->. d . M . Vormittag y Uhr
anberaumt ; alle diejenigen , welche etwas zu fordern - g,

den , werden daher ausgefordert , an dieser Taafabrt
selbst oder durch pinlänglich Bevollmächtigte zu erschei,
nen , ihre Beweißurkunden mitzubringen und ihre For¬
derungen , so wie etwa angesprochen - Vorzugsrechte zu
liquidiren , unter dem RechtSnachtheil , baß sie sonst von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden .

Bei der nemlichen Tagfahrt wird ein Maffecurator
erwählt und seine Belohnung festgesetzt.

Von den Nichterscheinenden aber wirb angenommen
dag sie der Mehrheit beitreten , auch wird der bereit «
erhobene Activ - und Passiostand der Masse zur Kennt -
niß der Gläubiger gebracht , und über einen etwaig -W
Nachlaß - und Borgvertrag verhandelt werden .

Durlach den 6 . Oktober izzz .
GroßherzoglicheS OberAmt .

Waag .
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Dienst - Nachricht .
An die Stelle des nach Zeutern versetzten Schul¬

lehrer Joseph Keller vonStupfrich , wurde derSchul »
lehrer Schick von Kehl ernannt .

Durlach . ( Herrschaftliche Wiesen und Ae «

kkerverpachtung .) Auf dem hiesigen RathhauS
werden von Unterzeichneter Stelle am Montag
den 10 . November U . s . Nachmittags 2 Uhr ,
öffentlich verpachtet :

10 Morgen Wiesen und 4 Morgen Ae «

cker alten Maases , auf der ober » Hub ,
Morgenweise und im Ganzen , für die

9 Jahre von Martini d eses Jahres bis

auf solche Zeit i 84 Z, und ungefähr
2 Viertel neu angelegtes Klee - oder
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